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durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates betreffend die Einführung eines 
Verfahrens zur Genehmigung der Einfuhren von Tonbandgeräten nach Italien 
und Herkunft aus Drittländern 


DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Ratsverordnung (EWG) Nr. 1025/ 
70 vom 25. Mai 1970 zur Festlegung einer gemein- 
samen Regelung für die Einfuhr aus dritten 
Ländern^), insbesondere Artikel 10, 

gestützt auf die Ratsverordnung (EWG) Nr. 109/70 
vom 19. Dezember 1969 zur Festlegung einer ge- 
meinsamen Regelung für die Einfuhr aus Staats- 
handelsländern ^), insbesondere Artikel 7, 

nach Anhörung der in Artikel 5 der Verordnun- 
gen Nr. 1025/70 und 109/70 vorgesehenen Konsulta- 
tionsausschüsse, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit Telex vom 9. März 1973 hat die italienische 
Regierung die Kommission von den zunehmenden 
Schwierigkeiten unterrichtet, die auf dem italie- 
nischen Tonbandgeräte-Sektor bestehen im Hinblick 
auf die rasch zunehmenden Einfuhren; die italie- 
nische Regierung hat in diesem Zusammenhang die 
umgehende Einberufung der in den Verordnungen 
Nr. 1025/70 und 109/70 vorgesehenen Konsultations- 
ausschüsse beantragt. 

Nach den von der italienischen Regierung, insbe- 
sondere anläßlich der Konsultationssitzungen mitge- 
teilten Daten sowie aufgrund weiterer bei der Kom- 
mission vorliegender Angaben sind die Einfuhren 
von Tonbandgeräten mit Herkunft aus Drittländern 
in Italien in den letzten drei Jahren erheblich ange- 
stiegen; im einzelnen ist folgendes festzustellen: 


Diese Einfuhren betrugen 1969 99 000 Stück und 
erreichten 1972 den Umfang von 478 000 Stück, was 
einer jährlichen durchschnittlichen Steigerung von 
69 V. H. entspricht. Im gleichen Zeitraum ist die 
italienische Jahresproduktion von 380 000 auf unge- 
fähr 136 000 Stück zurückgegangen. Der Anteil der 
Einfuhren aus Drittländern an der inländischen 
Marktversorgung ist ständig gestiegen, er betrug 
1969 18 V. H. und belief sich 1972 auf 54 v. H. 

Die vorerwähnten Einfuhren erfolgten, insbeson- 
dere was die Herkunft aus einigen Drittländern be- 
trifft, zu relativ sehr niedrigen Preisen, weitere 
Preissenkungstendenzen sind im letzten Jahr sogar 
verstärkt aufgetreten. 

Aus der vorerwähnten Entwicklung folgt, daß die 
Einfuhren von Tonbandgeräten nach Italien in so 
erhöhten Mengen und zu solchen Bedingungen er- 
folgt sind, daß den italienischen Erzeugern dieser 
Produkte ein schwerer Schaden entstanden ist und 
daß ohne unverzügliche Wahrnehmung der Inter- 
essen der Gemeinschaft dieser schwere Schaden, der 
sich noch zu verstärken droht, schwer behebbar 
würde. 

Gegenwärtig wird vor allem Italien von den in 
Frage stehenden Einfuhren betroffen, während 
Schaden in diesem Ausmaß in anderen Regionen 
der Gemeinschaft nicht festgestellt wurde. Es er- 
scheint daher gerechtfertigt, die einzuführenden 
Schutzmaßnahmen auf die Einfuhren nach Italien zu 
beschränken. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 124 
vom 8. Juni 1970, S. 61 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 19 
vom 26. Januar 1970, S. 1 
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Nichtsdestoweniger droht den Erzeugern der Ge- 
meinschaft gleicher oder gleichwertiger Produkte 
durch die Entwicklung der Einfuhren von Tonband- 
geräten in die ganze Gemeinschaft Schaden. Eine 
Überwachung dieser Einfuhren ist daher erforder- 
lich. 

Durch Kontaktaufnahme mit dem Hauptlieferland 
zum Zweck der Verhinderung einer Verschlechte- 
rung der Lage auf dem italienischen Markt ist keine 
Veränderung eingetreten. 

Es erscheint schon jetzt notwendig, unverzüglich 
im Hinblick auf die Einfuhr der in Frage stehenden 
Erzeugnisse nach Italien vorläufige Schutzmaß- 
nahmen in Übereinstimmung mit den einschlägigen 
internationalen Bestimmungen einzuführen. Diese 
Maßnahmen bestehen in einer Beschränkung der 
Einfuhren, die unter Berücksichtigung ihres vorüber- 
gehenden und vorläufigen Charakters nicht die Zeit 
überschreitet, die notwendig ist, um eine Prüfung 
der später eventuell zu treffenden Maßnahmen vor- 
zunehmen. 

Der festgestellte schwere Schaden ist im wesent- 
lichen die Folge einerseits des bedeutsamen Ein- 
fuhranstiegs, andererseits der Preise, zu denen diese 
Einfuhren erfolgt sind. Es erscheint schon jetzt not- 
wendig, einen vorläufigen Plafond festzulegen, 
durch den der Schaden begrenzt und die Drohung 
einer weiteren Verschlechterung vermieden werden 
kann. 

Unter Berücksichtigung der weiteren Entwicklung 
der Lage für Tonbandgeräte auf dem Markt der 
Gemeinschaft (einschließlich des italienischen Mark- 
tes) behält sich die Kommission die Aufhebung oder 
Änderung der im Eilverfahren eingeführten vor- 
läufigen Schutzmaßnahmen vor, soweit der drohen- 
de schwere Schaden, gegebenenfalls infolge eines 
mit dem in Frage stehenden Drittländern geschlosse- 
nen Abkommens, beseitigt worden wäre. Die Kom- 
mission behält sich im übrigen eine Ausdehnung 
der in Frage stehenden Maßnahmen auf andere Teile 
der Gemeinschaft oder auf die gesamte Gemein- 
schaft vor, wenn die weitere Entwicklung der in 
Frage stehenden Einfuhren auch für die anderen als 
die italienischen Erzeuger der Gemeinschaft 
schweren Schaden verursachen würde. 


Unter Berücksichtigung der Erforderlichkeit, Eil- 
maßnahmen zu ergreifen, hat die Kommission ge- 
mäß Artikel 10 der Verordnung Nr. 1025/70 und 
Artikel 7 der Verordnung Nr. 109/70 eine Verord- 
nung betreffend die Einführung eines Verfahrens zur 
Genehmigung der Einfuhren von Tonbandgeräten 
aus Drittländern nach Italien^) erlassen; es erscheint 
zweckmäßig, gemäß den oben angeführten Bestim- 
mungen die in diesem Bereich angebrachten Maß- 
nahmen zu treffen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Die Einfuhr nach Italien der nachstehend auf- 
geführten Erzeugnisse mit Herkunft aus Dritt- 
ländern wird für die Zeit vom 1. April 1973 bis 
zum 30. September 1973 von der Vorlage einer 
Einfuhrgenehmigung innerhalb folgender Gren- 
zen abhängig gemacht: 

Nr. des GZT 

92.1 1 A III Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte 
150 000 Einheiten 

2. Absatz 1 erstreckt sich nicht auf Erzeugnisse, für 
deren Einfuhr in die Gemeinschaft die Bestimmun- 
gen eines Abkommens anwendbar sind, das die 
Schaffung einer Zollunion oder einer Freihan- 
delszone zwischen der Gemeinschaft und einem 
oder mehreren Drittländern bewirkt oder vor- 
sieht. 

3. Die in Absatz 1 vorgesehenen Einfuhrgenehmi- 
gungen werden von der italienischen Republik 
erteilt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaft in Kraft. Diese Verordnung hat allge- 
meine Geltung. Sie ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt in jedem Mitgliedstaat. 

3) Verordnung (EWG) Nr. . . vom . . . 1973 S. . . 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
24. Mai 1973 - 1/4 (IV/l)-~ 680 70 -E-To 2/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 4. Mai 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


1. Seit einigen Jahren steigen die Einfuhren von 
Tonbandgeräten (Position GZT 92.11 A III) aus Dritt- 
ländern und insbesondere aus Japan nach Italien 
besonders stark an. So sind diese Einfuhren insbe- 
sondere nach Italien (vergleiche Tabelle im An- 
hang I) von 1969 99 000 Einheiten auf 1972 478 000 
Einheiten angewachsen, was einer durchschnittlichen 
jährlichen Einfuhrsteigerung von 69 v. H. entspricht. 
In der gleichen Referenzperiode sind die Einfuhren 
dieses Mitgliedstaates aus Japan von 90 000 Ein- 
heiten auf 429 000 Einheiten angestiegen (jährliche 
durchschnittliche Steigerung: 68 v. H.). Gleichzeitig 
zu dieser starken Einfuhrsteigerung ist die Produk- 
tion von Tonbandgeräten in den letzten Jahren ab- 
solut zurückgegangen, und zwar von 380 000 Ein- 
heiten im Jahre 1969 auf 136 000 Einheiten (ge- 
schätzt) im Jahre 1972. Die bedeutende Steigerung 
der Einfuhren - nahezu ausschließlich mit Herkunft 
aus Fernost - für die italienische Inlandsmarktver- 
sorgung erhellt aus dem steigenden Anteil dieser 
Einfuhren an der inländischen Marktversorgung 
Italiens (Einfuhren plus Produktion minus Aus- 
fuhren) ; 

— von den 1969 in Italien abgesetzten Tonband- 
geräten stammten 18 v. H. aus Drittländern (da- 
von 16 V. H. aus Japan); 

— 1972 belief sich dieser Vomhundertsatz auf unge- 
fähr 54 V. H., davon 48 v. H. aus Japan. 

Die italienischen Behörden haben weiterhin mitge- 
teilt, daß die Einfuhren mit Herkunft aus dem 
Hauptlieferland (Japan) zu erheblich niedrigeren 
Preisen erfolgt sind, als sie für ähnliche Erzeugnisse 
aus Italien oder aus anderen Ländern, insbesondere 
anderen Mitgliedstaaten, galten. So betrug der 
Durchschnittspreis für tragbare Tonbandgeräte aus 
Japan 1971 5990 Lire. Dieser Preis für ähnliche 
Geräte anderer Herkunft (insbesondere Niederlande 
und Bundesrepublik Deutschland) lag bei ungefähr 
18 000 Lire. Im Jahr 1972 ist dieser Durchschnitts- 
preis für japanische Geräte auf 4918 Lire und für 
Geräte innergemeinschaftlichen Ursprungs auf etwa 
16 000 Lire abgesunken. Ähnlich verhält es sich mit 
anderen als tragbaren Tonbandgeräten. 

2. Diese Entwicklung hat zu einem schweren Scha- 
den für die italienischen Erzeuger von Tonband- 
geräten geführt. Zum Zwecke der Abwendung die- 
ses Schadens hat die italienische Regierung seit 
mehreren Monaten einen Meinungsaustausch mit 
dem wesentlichsten Lieferland (Japan) geführt, auf 
das 1972 fast die Gesamtheit aller Einfuhren aus 
Drittländern entfiel, um die Möglichkeiten für eine 
Verbesserung der Lage auf dem italienischen Markt 
zu prüfen. Dieser Meinungsaustausch hat indessen 
zu keiner befriedigenden Lösung geführt. Im Hin- 
blick auf die weiter stark steigenden Einfuhren und 
den gleichzeitigen konstanten Rückgang der italie- 


nischen Produktion, der ernsthafte soziale und regio- 
nale Probleme für eine Reihe von mittleren Firmen 
schafft, hat die italienische Regierung mit Telex vom 
9. März 1973 bei der Kommission die umgehende 
Einberufung der gemäß Artikel 5 der Verordnun- 
gen Nr. 1025/70 und 109/70 vorgesehenen Konsulta- 
tionsausschüsse beantragt. In der daraufhin einbe- 
rufenen Konsultationssitzung vom 23. März 1973 
haben alle Delegationen die schwere Schädigung der 
italienischen Erzeuger im Hinblick auf die festge- 
stellte Einfuhrsteigerung und die Bedingungen, zu 
denen diese Einfuhren in Italien erfolgt sind, aner- 
kannt. In dieser Sitzung wurde weiter die Lage in 
den anderen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft im 
Hinblick auf die in Frage stehenden Einfuhren ge- 
prüft. Dabei wurden besonders hohe Einfuhranteile 
(insbesondere mit Herkunft aus Japan, vergleiche 
Tabelle im Anhang II) an der internen Marktver- 
sorgung für mehrere Mitgliedstaaten festgestellt. 
Diese Mitgliedstaaten (u. a. die Bundesrepublik 
Deutschland und Großbritannien, wo der japanische 
Marktversorgungsanteil für Tonbänder über 50 v. H. 
liegt) hatten indessen die Existenz eines Schadens 
auf ihrem Markt verneint, insbesondere unter Be- 
tonung der günstigeren strukturellen und finan- 
ziellen Bedingungen ihrer Produzenten im Vergleich 
zu den italienischen Erzeugern. Das Vorliegen oder 
die Drohung schweren Schadens auf diesen Märk- 
ten ist indessen nach den Bestimmungen des GATT 
ebenso wie nach der Gemeinschaftsgesetzgebung im 
wesentlichen Erfordernis für die Anwendung von 
Schutzmaßnahmen. 

3. Im Hinblick auf die vorerwähnten Umstände er- 

scheint es der Kommission zweckmäßig und erfor- 
derlich, die Einfuhren nach Italien von Tonband- 
geräten unverzüglich und vorübergehend von der 
Vorlage einer Einfuhrgenehmigung gemäß Artikel 10 
Abs. 1 b der Verordnug Nr. 1025/70 und Artikel 7 
Abs. 3 der Verordnung Nr. 109/70 abhängig zu ma- 
chen (Verordnung [EWG] der Kommission Nr 

vom. . .). Da eine schwere Schädigung der Produzen- 
anderer Bereiche der Gemeinschaft gegenwärtig 
nicht vorliegt, ist eine Ausdehnung dieser Maß- 
nahmen auf die gesamte Gemeinschaft nicht gerecht- 
fertigt. 

4. Gemäß den Bestimmungen von Artikel 5 Abs. 6 
der Verordnung Nr. 1025/70 und Artikel 7 Abs. 6 der 
Verordnung Nr. 109/70 legt die Kommission dem Rat 
innerhalb einer Frist von zehn Tagen beginnend 
mit dem Inkrafttreten der vorerwähnten Eilmaß- 
nahmen einen Vorschlag betreffend die in diesem 
Bereich zu treffenden geeigneten Maßnahmen vor. 

Der in Anhang III enthaltene Verordnungsvorschlag 
wird dem Rat gemäß den vorerwähnten Bestimmun- 
gen vorgelegt. 
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5. Auf Grund der oben angeführten Gründe und 
Überlegungen unterscheiden sich die vorgeschlage- 
nen Maßnahmen sachlich nicht von denen, die Ge- 
genstand der schon von der Kommission vorläufig 
verabschiedeten Verordnung waren. 

Die solchermaßen von Italien beschränkten Maß- 
nahmen sehen vor, daß die Einfuhren in diesen Mit- 
gliedstaat im Rahmen gewisser Grenzen genehmigt 
werden, deren Niveau so festgelegt wird, daß einer- 
seits der gegenwärtige Schaden eingeschränkt und 
andererseits die Drohung einer Verschlechterung 
vermieden wird. Aus diesen Gründen wird vorge- 
schlagen, ein Kontingent von 150 000 Einheiten für 
sechs Monate, beginnend vom 1. April 1973 bis 
Ende September 1973, festzulegen, wobei diese Frist 
es der Kommission erlaubt, die weitere Entwick- 
lung genau zu verfolgen und gegebenenfalls die 
später eventuell zu treffenden Maßnahmen zu emp- 
fehlen. 

6. Was den geographischen Anwendungsbereich 
der Einfuhrbeschränkung betrifft, so erschien es 
nicht zweckmäßig, die Maßnahme auf den einzigen 
Hauptlieferanten zu beschränken, obwohl die dies- 
bezüglichen Einfuhren nach Italien ungefähr 90 v. H. 
der diesbezüglichen Einfuhren aus Drittländern be- 
tragen. Im Hinblick auf die Bestimmungen des 
Artikels XIX GATT erschien es demgegenüber 
zweckmäßig, eine nichtdiskriminierende Formel zu 
wählen, durch die auch die Länder der Verordnung 
Nr. 109/70 erfaßt werden, von denen einige Mitglie- 


der des GATT sind. Hinsichtlich des geographischen 
Anwendungsbereichs erschien es weiter nötig, die 
Bestimmungen des Artikel XXIV GATT im Hinblick 
auf die Zollunion in Betracht zu ziehen. 

Die Kommission behält sich vor, gegebenenfalls ent- 
weder die Änderung oder Aufhebung dieser Maß- 
nahmen vorzuschlagen, falls die schwere Schadens- 
drohung, eventuell im Hinblick auf ein mit den in 
Frage stehenden Drittländern geschlossenes Abkom- 
men beseitigt worden wäre oder aber die Aus- 
dehnung dieser Maßnahmen auf andere Teile der 
Gemeinschaft oder auf die gesamte Gemeinschaft, 
falls die spätere Entwicklung der Einfuhren auf diese 
Teile des gemeinsamen Marktes eine schwere Scha- 
densdrohung nach sich ziehen sollte oder falls die 
in Aussicht genommene Maßnahme nicht aus- 
reichend für den Schutz der italienischen Industrie 
wäre. 

7. Es wird dem Rat vorgeschlagen, den in An- 
hang III enthaltenen Verordnungsvorschlag unter 
Berücksichtigung der in Artikel 10 der Verordnung 
Nr. 1025/70 und in Artikel 7 der Verordnung Nr. 
109/70 vorgesehenen Fristen anzunehmen. 

Weiter wird die Kommission gebeten, einen Vor- 
schlag für eine Verordnung des Rates zu billigen, 
die die Inkraftsetzung von geeigneten Maßnahmen 
zum Gegenstand hat, die der Rat unter Berücksich- 
tigung der in den Verordnungen Nr. 1025/70 und 
109/70 enthaltenen Fristen treffen sollte. 
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Statistisdie Angaben betreffend Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräte 

in Italien 

(GZT 92.11 A III) 


Anhang I 



1969 

1970 

Wachstumsrate 

1969/70 

i 

1 

Gesamteinfuhren 

300 

377 

26 

Außergemeinschaftliche Einfuhren 

99 

167 

69 

Einfuhren aus Japan 

89 

156 

73 

Gesamtausfuhren 

119 

85 

-29 

Ausfuhren außerhalb der EWG 

19 

i ö 

-56 

Erzeugung 

i 380 

! 

1 

! 

- 9 

Anteil der außergemeinschaftlichen 
Gesamteinfuhren am nationalen 
Verbrauch ^) 

18 

26 ’ 

1 

i 

Anteil der Einfuhren aus Japan 

^ 16 

i 24 



am nationalen Verbrauch 


(1000 Stück) 


I 


1971 

W achstumsr ate 
1970/71 

1972 

Wachstumsrate 

1971/72 

durchschnittliche 

Wachstumsrate 

1969/72 





(arithmetisches 

Mittel) 

507 

34 

816 

61 

40 

277 

66 

478 

73 

69 

263 

69 

: 

429 

63 

68 

j 

86 

1 

64 

-26 

' - 18 

7 

- 13 

8 

14 

-18 

305 

-12 

136 ' 

-55 

-25 


38 54 


36 i 48 


1) Erzeugung + Gesamteinfuhren — Gesamtausfuhren 
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Anhang II 


Anteil der japanischen Einfuhren am innergemeinschaftlichen Verbrauch 
von Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräten 

(GZT 92.11 A III) 



1969 

1970 

1971 

1972 

Deutschland 

29,2 

39,4 

59,2 

70,3 

Irland 

(keine Erzeugung) 

41,3 

47,1 

47,2 

46,8 

Dänemark 

20,5 

29,5 

36,5 

31,3 

Italien 

16,0 

24,0 

36,0 

48,0 

Großbritannien 

21,8 

34,6 

47,4 

53,3 

Frankreich 

Hongkong 

Singapur 

1,9 

3,8 

6,6 

(7) 
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